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Rolandseck, 16.09.2009
Pressemitteilung
Ausstellung »Peter Hutchinson. Erträumte Paradiese«

18. September 2009 bis 7. März 2010
Das Arp Museum Bahnhof Rolandseck zeigt die erste umfassende Retrospektive des amerikanischen Künstlers und Mitbegründers der Land Art-Bewegung Peter Hutchinson (geb. 1930 in London, lebt und arbeitet in Provincetown/Massachusetts). In rund 160 ausgestellten Collagen, Skulpturen, Objektkästen, Filmen, Fotografien sowie dokumentarischen und poetischen Texten werden alle Schaffensphasen vom Ende der 1960er Jahre bis heute präsentiert. Der Künstler wird zur Pressekonferenz und zur Eröffnung der Ausstellung anwesend sein.
»Ich hab‘ nach langen, aber lohnenden Kämpfen in meinem Garten das Paradies meines Lebens gefunden« sagt Peter Hutchinson über sein unmittelbares Lebensumfeld – seinen Garten mit einem Wohn- und Atelierhaus aus Holz. Diesem von ihm intensiv gelebten und gefühlten »Paradies« entstammen viele seiner Arbeiten. Als einer der bedeutendsten ökologischen Ästheten richtet Hutchinson seinen Blick auf und in die Natur. Er bricht die hermetische Welt des Museums und Ateliers auf und beginnt, Wüsten, Vulkane, den Atlantik und den Meeresgrund für seine Kunst zu nutzen. Peter Hutchinson begreift die Natur als existentiellen Bestandteil unseres Lebens und lädt uns ein, in eine zutiefst menschliche und sehnsuchtsvolle Welt einzutauchen.
Die Ausstellung zeigt sowohl eindrucksvolle großformatige Fotocollagen wie die »Giant Flower Series« und »Undersea Works« als auch Land Art-Arbeiten sowie überraschende Frühwerke, die noch vom abstrakten Expressionismus beeinflusst sind. Kleinformatige Skulpturen behaupten sich als farbintensive »futuristische Laboratorien« und entführen die Betrachter in eine Welt von morgen. Hutchinsons Filme begleiten seine Arbeiten und Aktionen und verdeutlichen die Lebendigkeit seines künstlerischen Schaffens. Das Gegenüber-stellen von Natur und Sprache, das Komponieren der Collagen und die Kombination von Text und Gegenstand verdichten sich in »Erträumte Paradiese« zu einem verführerischen Ganzen.
Einer der Ausgangspunkte der Ausstellung ist Hutchinsons große Bepflanzungsarbeit »Thrown Ropes Remagen« am Rheinufer sowie die dazugehörige große Collage »Arp Thrown Rope« und drei weitere Arbeiten aus der gleichnamigen Werkgruppe, die sich im Besitz des Museums befinden. Die »geworfenen Seile« gehören seit 2001 zu den Höhepunkten des Skulpturenuferprojekts der Stadt Remagen und des Arp Museums Bahnhof Rolandseck. Speziell für das Außengelände des Neubaus von Richard Meier realisiert der Künstler – ermöglicht durch die großzügige Unterstützung der Gesellschaft der Freunde und Förderer des Arp Museums Bahnhof Rolandseck – eine neue Bodenarbeit mit dem Titel »Arp Anthracite Triangle«.
Zum Entdecken und Erleben der Werke von Peter Hutchinson trägt insbesondere die Ausstellungsarchitektur des Kölner Büros Meyer Voggenreiter Projekte bei. Die minimalistischen Kuben mit einer offenen Struktur aus geweißten Lattengerüsten erinnern an Garten- oder Gewächshäuser und spielen wie die Architektur des Neubaus von Richard Meier mit den Übergängen zwischen Innen und Außen.

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog (Museum 22 €, Buchhandel 29,80 €) im Snoek-Verlag, Köln. Darüber hinaus präsentieren Autorinnen und Autoren mit Down-Syndrom ihre Vorstellungen vom Paradies in einem »Ohrenkuss«-Magazin sowie in einer Lesung am 
8. Dezember, um 19.30 Uhr im Rahmen des Begleitprogramms.
Pressekonferenz: Donnerstag, 17. September 2009, 11 Uhr

Eröffnung: Donnerstag, 17. September 2009, 19 Uhr

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag und Feiertage
11–18 Uhr

Eintrittspreis: 8 €, erm. 5 €
Begleitprogramm

Öffentliche Führungen ab 6. Dezember am zweiten Sonntag jeden Monats, 15 Uhr 
(kostenfrei)

Kuratorenführung am 29. November, 14 Uhr (2,50€ zzgl. Museumseintritt)

Künstlerkurs Land-Art mit Gisela Mack am 12./13. September, 11–18 Uhr 
(Kosten: 100 € p.P.; Anmeldung unter Tel. 02228/9425-63)

Lesung „Ohrenkuss“ am 8. Dezember, 19.30 Uhr (Kosten: 5 € inkl. Museumseintritt)

Lesung „Inger Christensen“ Der Termin wird noch bekannt gegeben. 
(Kosten: 5 € inkl. Museumseintritt)

Konzert „Ola Onabule sings Cole Porter“ am 7. März 2010 (Kosten: 25 €, erm. 15 €)
___________________________________________________________________________

Kontakt:

Leiterin Kommunikation Claudia Seiffert M.A.,

Tel. 02228-9425-39, mobil 0172/63 46 269, Fax 02228-9425-21, seiffert@arpmuseum.org

